
Anlage 3: Anforderungen zur Bieterpräsentation zur Wahrnehmung 
der Aufgaben gemäß § 3 sowie § 6 ASiG an der HTW Dresden 

 
 

1 

Dauer der Präsentation: 

 Präsentation: 20 - max. 30 Minuten 
 Diskussion/Nachfragen: 10 Minuten 
 Beamer/Präsentationsmedium werden durch die HTW Dresden bereitgestellt. 

Teilnehmer seitens des Bieters: 

Für die Durchführung der Präsentation seitens des Bieters wird erbeten, dass diese durch die für die 
Betreuung der HTW Dresden hauptsächlich zuständigen Mitarbeiter gehalten wird. 

Teilnehmer seitens des HTW Dresden: 

Hochschulleitung, Personalrat, Dezernat Personalangelegenheiten, Dezernat Technik, Qualitätsmanagement, 
Einkauf/Beschaffung. 

Bitte gehen Sie in Ihrer Präsentation auf die folgenden Themen ein: 

Nr. Inhalt Bewertung 

1 

Firmenportrait/Referenzen:  
Wie ist Ihr Unternehmen strukturiert? Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie? Wie 
viele davon in den für den Auftrag relevanten Bereichen?  
Wo ist Ihr Firmensitz, welche Niederlassungen unterhalten Sie? Was sind Ihre 
bisherigen Arbeitsschwerpunkte? Wie sind diese gewichtet? Über welche 
Referenzen aus den letzten 3 Jahren verfügen Sie, welche in Größe, Art der 
Einrichtung und erbrachten Betreuungsleistungen mit der HTW Dresden 
vergleichbar sind? 

10 % 

2 

Personen/Referenzen: 
Persönliche Vorstellung der hauptsächlich zuständigen Mitarbeiter. Was sind ihre 
persönlichen Referenzen, Qualifikationen und Kompetenzen? 
Warum sind Sie für die Betreuung geeignet?  

30 % 

3 

Geplantes Betreuungskonzept Betriebsarzt, Sifa/Brandschutzbeauftragter 
Wie stellen Sie die persönliche und kontinuierliche Betreuung der HTW Dresden 
unter Erfüllung aller Leistungsbestandteile sicher?  
Wie erfolgt die Vor-Ort-Betreuung? Nach welcher Struktur erfolgt die Betreuung 
der HTW Dresden durch den Bieter? Wie viele Mann-Tage Vor-Ort Betreuung p.a. 
sehen Sie vor? Wie erfolgt die Beauftragung/Abruf und Umsetzung der im 
Festpreis vereinbarten Einsatzstunden? 
Wie werden die Personalverfügbarkeit und eine kontinuierliche Betreuung 
sichergestellt? Wie wird die Erreichbarkeit abgesichert/gewährleistet? Wie wird 
eine sofortige Reaktion bei Unfallgeschehen sichergestellt? Wie stellen Sie die 
Abstimmung der Fachkräfte untereinander und die Teilnahme an internen 
Beratungen sicher?  
Wie unterstützen Sie die Hochschule bei allen Dokumentationspflichten im Bereich 
Arbeitssicherheit, Notfallmanagement und Arbeitsmedizin unter Nutzung der 
durch die Hochschule zur Verfügung gestellten Dokumentationsvorlagen? 
Wie gehen Sie bei der Vervollständigung der Dokumentation im Bereich der 
Arbeitssicherheit vor? 

50 % 

4 
HTW Dresden: 
Wo sehen Sie Besonderheiten in der HTW Dresden? Wie beabsichtigen Sie, darauf 
zu reagieren? 

10% 

Summe: 100% 
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